Programmvorschlag 1

Thema: Alte Heimat, neue Heimat?

Ziele

In diesem zweiteiligen Programm geht es einerseits darum, dass die TeilnehmerInnen aufgrund von einem Spiel realisieren, dass schon immer (auch zu biblischen Zeiten), Menschen ihre Heimat verlassen mussten und es dafür verschiedene Gründe gibt. Andererseits geht es darum, zu überlegen, was das Wort Heimat überhaupt bedeutet.

Alterstufe

9-12 Jahre
Anzahl Kinder / LeiterInnen

Mindestens 3 LeiterInnen / HelferInnen, mindestens 6 Kinder

Dauer

90 Minuten

Bezug zu biblischer Geschichte

Es kommen drei biblische Geschichten vor; diejenigen von Abraham, Ruth und Josef, aber bei allen Geschichten geht es „nur“ darum, weshalb die Personen die Heimat verlassen haben.

Ort 

Draussen

Material

Für das Spiel (siehe Kopiervorlagen): 

Verkleidungen für Sketch

1 Personenblatt für jede Gruppe 
Papierstreifen (ca. 1.5 Mal Gruppenanzahl, bei 4 Gruppen 6 Mal kopieren)

Markierung der Gruppenposten und weiteren Posten.

Sätze, die sie transportieren müssen.

Für den Thementeil:

Ablauf
Der Nachmittag besteht aus drei Elementen (Sketch, Spielteil, Thementeil), wobei man (aufgrund der eigenen Erfahrung mit der Gruppe) entscheiden sollte, ob es bei dieser Gruppe mehr Sinn macht, zuerst den eher ruhigen Thementeil zu machen, oder zuerst den Sketch und das Spiel durchzuführen. Natürlich kann man ein Zvieri einbauen.

1. Spielteil
Sketch von LeiterInnen 
(ca. 10 Minuten)
Noomi Orpa und Ruth ziehen los, Ruth und Noomi müssen sich entscheiden, ob sie wieder zurückgehen, oder ihre Heimat definitiv verlassen.

Ruth 1.1, Vers 6-17
(natürlich kann man auch eine andere Geschichte auswählen, in der es darum geht, dass jemand die Heimat verlässt).

Überleitung zum Spiel und Spielerklärung (ca. 10 Minuten)
Einleitung, dass nicht nur Ruth und Noomi die Heimat verlassen mussten, sondern es sehr viele Personen gibt und gab, welche die Heimat verlassen haben. Im Spiel geht es darum, herauszufinden, welche Person weshalb, mit wem und mit welchem Material wohin zog.

Gruppenbildung (3 Minuten)
Spiel durchführen (ca. 40 Minuten)
Jede Gruppe hat ein Personenblatt, auf dem Namen und Fragen zu Personen stehen. Gewonnen hat die Gruppe, welche als Erste alle Streifen aufgeklebt hat.

Die Antworten kann man so erhalten:

1. Man rennt vom eigenen Posten zum Buchstabensuppenposten, dort erhält man einen Satz (nur mündlich), den man zum Infozentrum bringen muss. 

2. Wenn man dort den auswendig gelernten Satz korrekt aufsagen kann, erhält man einen Papierstreifen für das Personenblatt.

3. Man rennt mit diesem Streifen zum eigenen Gruppenposten. Hat man diese Antwort noch nicht aufgeklebt, kann man schauen, wo sie hinpasst. Hat man sie schon aufgeklebt, muss man den Streifen mit einer anderen Gruppe tauschen gehen, oder kann beim Buchstabensuppenposten zwei Streifen, die man zu viel hat, gegen einen Streifen tauschen, den man braucht. Gegen Ende des Spieles kann man den Kurs auch ändern zu 3:1 oder 4:1.

So geht das Spiel weiter, bis eine Gruppe alle Streifen aufgeklebt hat.

Mögliche Spielerweiterungen
· Bändelikampf unter den Gruppen
· Räuber (LeiterInnen), welche die Papierstreifen stehlen können, wenn sie einem berühren

· Weitere Möglichkeiten, Papierstreifen zu verdienen: Geschicklichkeitsposten, Glücksspiele, … 

2. Thementeil
a) Weshalb die Heimat verlassen?
Einleitung: 
Dass es heute Menschen gibt, welche ihre Heimat verlassen, ist kein neues Phänomen; schon immer waren viele Menschen unterwegs, teilweise sogar ganze Völker. Es gibt Menschen, welche aus Abenteuerlust ihre Heimat verlassen. Ein viel grössrer Teil der Menschen, welche die Heimat verlassen, haben aber andere Gründe; nämlich sehr schwierige Verhältnisse im Heimatland.

Praktischer Teil:

Auf einem Plakat oder mündlich Ideen sammeln, was solche schwierige Situationen sein können, das Menschen ihre Heimat verlassen:

· Krieg

· Armut

· Familienstreit (z.B. man will nicht den Mann heiraten, den man muss)

· Verfolgung (politisch, religiös, Minderheitsangehörigkeit)

· Politische Unruhen

· …

Fragerunde:

Kennen die Kinder jemanden, der/ die die Heimat verlassen musste? Wissen sie genaueres zu den Gründen oder wie es den Leuten heute geht?

b)  Was bedeutet Heimat?

Diskussionsanregungen:

Wie kann man Heimat definieren? 

· Der Ort, an dem man geboren wurde? 

· Der Heimatort, der in den eigenen Ausweisen steht?

· Oder könnte man auch sagen: Heimat ist dort, wo ich mich zu Hause fühle, wo ich mich wohl fühle?

· Hat jeder Mensch einfach eine Heimat, kann es sein, dass ein neuer Wohnort zur Heimat wird?

c) Weshalb fühle ich mich selber wo zu Hause?
Die Kinder überlegen für sich, welche Orte ihnen alles in den Sinn kommen, an denen sie sich zu wohl fühlen, die einen Teil von ihrer Heimat ausmachen.

Danach können sie sich auch noch überlegen, weshalb sie sich dort wohl fühlen.

Beispiel:

Wo



weshalb

Bei uns zu Hause

wegen meinen Eltern und Geschwistern

In meinem Zimmer

meine Spielsachen, mein Bett

Auf dem Spielplatz

weil man dort Freunde trifft

Sandkasten


weil wir dort früher so viel gespielt haben

Bei den Grosseltern

weil ich dort viel bin und alles gut kenne

…



…
Form, in der man diesen Teil machen könnte:
· Liste

· Zeichnung und Dinge einkreisen, die wichtig sind

· Einfach mündlich besprechen

d)  Möglicher Schlussteil

Wenn man will, kann man das Thema noch weiterziehen und überlegen, wie man als Gruppe an einem weiteren Nachmittag Personen, die noch nicht so lange in der Schweiz sind, helfen könnte, dass sie etwas mehr Heimat erleben in der Schweiz: 
· Zusammen einen Ausflug machen

· Überraschungen basteln für diese Personen

· Zusammen ein Fest machen, …

Unterlagen für das Spiel
Die Unterlagen kann man vergrössert kopieren.

Personenblatt für jede Gruppe
	Fragen
	Abraham
	Josef
	Ruth

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Lösung: 
	Fragen
	Abraham (Bibel)
	Josef (Bibel)
	Ruth (Bibel)

	Frage1: Mit wem hat er/ sie den Wohnort verlassen?
	(Abraham)

Mit seiner Frau und mit Lot, dem Sohn seines Bruders
	(Josef)

Mit Kaufleuten, die ihn als Sklave gekauft hatten
	(Ruth)

Mit Noomi ihrer Schwiegermutter, (zuerst war die Schwägerin auch dabei)

	Frage 2: Was war der Hauptgrund, den Wohnort zu verlassen?
	(Abraham)

Gott gab ihm den Auftrag, die Heimat zu verlassen…
	(Josef)

Die Brüder hatten ihn an die Händler verkauft
	(Ruth)

Die Hungersnot in Israel und Todesfälle in der Familie

	Frage 3: 

Wohin zog er/sie?
	(Abraham)

Nach Kanaan
	(Josef)

Nach Ägypten
	(Ruth)

Bethlehem in Juda

	Frage 4: 

Was konnte er/sie alles mitnehmen?
	(Abraham)

Den ganzen Besitz und auch die Sklaven
	(Josef)

wohl nichts
	(Ruth)

Wahrscheinlich nichts oder fast nichts


Papierstreifen: 
Vergrössert kopieren und alle Felder auseinander schneiden, und die Felder zusätzlich halbieren oder vierteilen, damit es mehr Felder gibt.
Anzahl Kopien: 1,5 Mal die Gruppenzahl

	Frage1: Mit wem hat er/ sie den Wohnort verlassen?
	(Abraham)

Mit seiner Frau und mit Lot, dem Sohn seines Bruders
	(Josef)

Mit Kaufleuten, die ihn als Sklave gekauft hatten
	(Ruth)

Mit Noomi ihrer Schwiegermutter, (zuerst war die Schwägerin auch dabei)

	Frage 2: Was war der Hauptgrund, den Wohnort zu verlassen?
	(Abraham)

Gott gab ihm den Auftrag, die Heimat zu verlassen…
	(Josef)

Die Brüder hatten ihn an die Händler verkauft
	(Ruth)

Die Hungersnot in Israel und Todesfälle in der Familie

	Frage 3: 

Wohin zog er/sie?
	(Abraham)

Nach Kanaan
	(Josef)

Nach Ägypten
	(Ruth)

Bethlehem in Juda

	Frage 4: 

Was konnte er/sie alles mitnehmen?
	(Abraham)

Den ganzen Besitz und auch die Sklaven
	(Josef)

wohl nichts
	(Ruth)

Wahrscheinlich nichts oder fast nichts


Spielfeld:





Legende:





Gruppenposten

Infozentrum


 Buchstabensuppe
Sätze, welche sie transportieren müssen (aus www.spielboerse.ch Spiel: Traumschloss)
1. grosser Turm links mit spitzem Dach

2. rechts neben dem linken grossen Turm hat es 6 Fenster, je zwei pro Stockwerk

3. im Mittelteil ist ein grosser Tor

4. das Tor ist oben rund

5. der oberste Stein im Torbogen ist am grössten

6. das Tor hat zwei Flügel

7. die Türfalle ist am rechten Torflügel

8. die zwei grossen Fenster sind oben rund

9. im Mittelteil sieht man die Mauersteine

10. die beiden Teile zwischen dem Mittelteil und den Türmen haben ein Ziegeldach

11. rechts vom rechten grossen Turm ist ein Pferdestall angebaut

12. die Fenster im rechten Turm sind oben rund und sind vergittert

13. der Balkon am rechten Turm hat auf der linken Seite eine Türe

14. im linken Turm hat es sieben kleine Fenster die von unten rechts nach oben links

15. ansteigen (Treppe)

16. das Dach des rechten grossen Turms ist mit Ziegeln bedeckt

17. der Balkon ist mit drei Stützen abgestützt

18. der kleine Turm hat zwei Fenster, übereinander

19. alle Fenster im linken Zwischenteil haben zwei vertikale und zwei horizontale

20. Gitterstäbe

21. vor der Ziehbrücke ist links ein Briefkasten

22. beim zweiten Fenster von links ganz oben im linken grossen Turm hängt ein Seil zum

23. Fenster hinaus

24. grosser Turm rechts mit spitzem Dach

25. links neben dem rechten grossen Turm hat es zwei Fenster im dritten Stock

26. links vom Tor ist auf jedem Stockwerk ein kleines Fenster

27. links neben dem rechten grossen Turm hat es zwei grosse Fenster im Parterre

28. der rechte grosse Turm hat auf halber Höhe ein Balkon

29. links vom linken Turm ist ein keines Türmchen

30. zuoberst im rechten Turm sind fünf Fenster

31. der grosse linke Turm und das kleine Türmchen sind mit einer Mauer verbunden

32. zwischen kleinem Turm und grossem linken Turm ist ein Wäscheseil gespannt

33. hinter dem ganzen Zwischenteil ist ein weiterer grosser Turm, der höher ist als die

34. beiden andern Türme

35. das Dach des grössten Turms ist aus Blech

36. der Pferdestall hat zwei Fenster

37. die Fenster im Pferdestall haben einen vertikalen und zwei horizontale Gitterstäbe

38. die kleinen Fenster im Mittelteil haben einen vertikalen und einen horizontalen

39. Gitterstab

40. die zwei grossen Fenster im rechten Teil haben einen vertikalen, vier horizontale und

41. oben im runden Teil vier sternförmige Gitterstäbe

42. im linken Turm sind zuoberst vier Fenster

43. die sechs Fenster im linken Zwischenteil haben alle Fensterläden

44. am linken Turm ist in der oberen Hälfte links aussen ein Erker angebaut

45. der Erker am linken Turm hat zwei Fenster

46. das Dach des Erkers ist mit Ziegeln gedeckt

47. Gebäude zwischen den beiden Türmen ist in drei Teile aufgeteilt

48. rechts vom Tor ist auf jedem Stockwerk ein kleines Fenster

49. der Mittelteil ist etwas höher als die beiden andern Zwischenteile

50. der Mittelteil hat vier Zinnen, wobei die ganz rechts aussen am grössten ist

51. die beiden Fenster im dritten Stock des rechten Zwischenteil haben Fensterläden

52. vor dem grossen Tor hat es eine Ziehbrücke

53. die Ziehbrücke wird mit zwei Seilen hochgezogen

54. vor dem Schloss, unter der Ziehbrücke ist ein Wassergraben

55. die Fenster im Pferdestall haben einen Fensterladen, nur auf der rechten Seite

56. das Dach des Pferdestalls ist mit Ziegeln bedeckt

57. auf dem Dach des rechten Mittelteils ist ein Kamin















